
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD-Fraktion beantragen wir, den Tagesordnungspunkt „Verschönerung 

des Stadtteilparks Friedrich-Wilhelms-Hütte“ auf die Tagesordnung des 

Ortschaftsausschusses sowie der zuständigen Fachausschüsse zu setzen und folgende 

Beschlüsse zu fassen:  

1.  Die Verwaltung bereitet in 2023 einen Bürger:innenbeteiligungsprozess zur 

Umgestaltung des Stadtteilparks Friedrich-Wilhelms-Hütte vor. Die 

Umsetzung der Bürger:innenbeteiligung soll im ersten Halbjahr 2024 erfolgen. 

Sollten für die Umsetzung der Bürger:innenbeteiligung finanzielle Mittel 

benötigt werden, werden diese entsprechend im städtischen Haushalt 2024 

eingeplant.  

2.  Die Verwaltung prüft im Rahmen des Baumpflanzprogramms „1.000 Bäume 

für Troisdorf“ mit besonderer Priorität die Neupflanzung von Bäumen im 

Stadtteilpark. Bis zur Bürger:innenbeteiligung soll eine fachliche Einschätzung 

vorliegen (Anzahl und Standorte der Neupflanzungen). Entsprechende 

finanzielle Mittel werden im Rahmen des Baumpflanzprogramms vorgesehen.  

3.  Die Ergebnisse der Bürger:innenbeteiligung werden in einem Konzept 

„Verschönerung des Stadtteilparks Friedrich-Wilhelms-Hütte“ 

zusammengefasst und den zuständigen Fachausschüssen zur Beratung 

vorgelegt.  

4.  Weitere finanzielle Mittel für die (schrittweise) Umsetzung der 

Neugestaltung des Stadtteilparks werden in den Haushalt 2025 eingestellt, 

z.B. im Budget des AK Spiel- und Bolzplätze / Spielflächenbedarfsplanung 

(100.000 Euro).  

 

Begründung:  

Der Stadtteilpark Friedrich-Wilhelms-Hütte ist ein wichtiger Treffpunkt und Ort der 

Erholung und Freizeitgestaltung für die Menschen im Stadtteil. Seitens der Hüttener  

„Verschönerung des Stadtteilparks Friedrich-Wilhelms-Hütte“ 

25. Mai 2023 



 
Bevölkerung wurden zahlreiche Ideen zur Verschönerung des Stadtteilparks an die 

SPD-Fraktion herangetragen, wie z.B. weitere Baumpflanzungen, die 

Zusammenführung des Spielplatzangebotes an einer zentralen Stelle oder das 

Aufstellen von Trainingsgeräten auch für jüngere Menschen (z.B. Klimmzugstange / 

Geräte für Freeletics). Damit alle Bürger:innen die Möglichkeit haben, ihre Ideen 

einzubringen und die Vorschläge anschließend sinnvoll kombiniert werden können, soll 

mit Hilfe eines Bürger:innenbeteiligungsprozesses ein Gesamtkonzept erstellt werden.  

 

   
Daniel Engel  Heinz Fischer  Harald Schliekert  
Stadtverordneter  Stadtverordneter  Fraktionsvorsitzender 


